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ker Joseph Lortz hätte 15 Dezember 198 / seinen 100 Geburtstag gefeilert. Den
Altmeıster durch den anastatıschen Wiederabdruck VO Z seıner weIltver‘!
Artikel un: Autsätze ehren, 1St das Verdienst des derzeıtigen Leıters der VO Lortz
gegründeten Abteılung für abendländische Religionsgeschichte Maınzer Instıtut
für Europäische Geschichte, Peter Manns. Dıi1e Aufsätze erstrecken sıch ber einen elt-
Faum VO Jahren. Dıie beıden ersten sınd och 1m Maınzer „Katholık"” erschıenen
(19143); der letzte in der „Catholıca” (1974), wobeı nıcht 1LLUTL die behandelten Themen
(„Vernunft und Offenbarung bel Tertullian“ un: „Der Canon des Vincentius VO' Fa
rın  “ einerseılts un!: „Okumenismus hne Wahrheit?“ andererseı1ts) sondern uch die
Namen beiıder Zeitschritten aufschlußreiche Akzente setizen. Dıie wiederveröffentlich-
ten Arbeıten sınd in Trel Gruppen eingeteılt, die in der Vat die Interessengebiete des
Geehrten gul abdecken. Fünt Artıkel stehen der Überschrift „Zum Konzept der
Kirchengeschichtsschreibung‘ : Meın Umweg ZUr Geschichte (1960), Versuch eiıner Bı-
lanz der katholischen Kirchengeschichtsschreibung in Deutschland (49232); Nochmals:
Zur Aufgabe des Kirchengeschichtsschreibers (1952); Religionsgeschichte nd abend-
ländische FEinheit (1953), Sebastıan Merkle. Gedächtnisrede Zu 100 Geburtstag
(1965) Sechs weıtere Aufsätze rangıeren unter dem Tıtel „Alte un mittelalterliche (586-
schichte“, dıe übrıgen der Überschrift „Reform, Reformatıion Uun!: Jkumene“
Dazu gehören Artikel w1€e A ZUm Menschenbild Luthers“ (1934), „Germanıkum
und Gegenreformatıion" 61932 „Zielsetzung des Konzıils VO Trient“ (1960) Der
Herausgeber hat in seıner übrigens sehr LL geratenen Eınleitung nıcht versaumt
die Aufsätze erwähnen, „1IN denen der Jubilar ın den kritischen Jahren der Machter-
greifung den keineswegs glücklichen Versuch unternahm, für die Katholiken eıinen le-
gyıtımen Zugang Zzu Nationalsoz1ialısmus erschließen“ LIL) un! dieselben uch ın
der den abschließenden „ausgewählten Bibliographie” aufzutühren Da{fiß keinen
dieser 1934 erschıenenen Aufsätze iın die vorliegende Sammlung aufgenommen hat,
scheıint un angesıichts der Zielsetzung des Bandes als iıne richtige Entscheidung. Zweı
kritische Anmerkungen scheinen uns angebracht: Um diıe Fülle der 1n dem AaNSC-
häutten Intormatiıonen wirklich zugänglich machen, hätte eın umtassendes Sach-
un: Personenregıster beigegeben werden muüssen. Dort hätte INa z B unter dem
Stichwort „Jesuiten“ nıcht NUur 1m Artıikel ber Sebastıan Merkle interessante Einzelheı-
ten gefunden! /weıtens hätte dem Benutzer die Ermittlung des Ortes und der Zeıt
der Erstveröffentlichung wirklıch leichter machen können, als das Jjetzt der Fall 1St.

SIEBEN 5}

ACOSTA, Jos£ D De procuranda Indorum salute, Pacıticacıön colon1ızacıön, VO

Lucıano Perena, Vidal Abrıil, Carlos Bacıero, Anton10 (Jarcia, Demetrıo0 KRamos, Jose
Barrıentos, Francısco Maseda (Corpus Hıspanorum de Pace Bd. XXIIN), Madrıd:
ConseJo superl10r de investigacl1ones cientificas 1984 De procuranda Indorum
lute, Fducacıön evangeliızacıön (Corpus Hıspanorum de Pace
Madrıid ConseJo superi10r de invest1gacl1ones cıentiticas 198 / 734/521
Der 1m kolonıalen DPerü tätıge Jose de Acosta i (1539—1600) hat eın vielseıtiges

Werk hınterlassen, 4 Uu5 dem VOT allem iıne Naturbeschreibung un: Geschichte der
Neuen Welt (Hıstorıa natural moral de las Indıas) SOWI1eEe ıne klassısch nennende
Missionstheologie herausragen. Vor 400 Jahren (Salamanca ZU ersten Mal SC-
druckt und ann 1n weıteren Auflagen erschienen, anderem uch in öln 1596,
lıegt der umfangreiche Missionstraktat NUuU in dieser zweıbändıgen lateinisch-spanıi-
schen kritischen Ausgabe VOT, der die oben Gruppe VO  ; Gelehrten mıtge-
arbeıitet hat

Der Band wiırd eröftnet mıiıt einer einführenden Studie VO  —_ UCLANO Perena
(3—46), der COStas Werk als ıne „teologia de Ia lıberacıön del indio amerıcano“” e
bezeıichnet. Er enthält auiserdem dıe ersten reı Bücher VO COStas Traktat, das
Buch ber die Heilshoffnung für die Indios, dıe 1im Rahmen einer Theologıe der gÖtt-
lıchen Vorsehung entwickelt wırd, nıcht ohne dıe größten Hindernisse tür dıe Evange-
lısıerung, nämlich das spanische Vorgehen selbst, anzuklagen. Das Buch L1 enttaltet
diese Thematik in die Wiıderlegung der vermeıntlichen spanischen Rechtstitel ZUur kriıe-
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gerischen Eroberung un In den Autweis der triedlichen Miıssı:onsmethoden. Das
Buch {I11 1St den Pflichten der Zivilverwaltung gewidmet und erOörtert vor allem die
Frage der Tribute, nıcht ohne heftige Klage gegen die Habsucht der Spanıer tühren.
Umfangreıiche Anhänge dokumentieren weıtere wichtige Schriften COStAas Uun! andere
zeitgenössische Quellen und erschließen exemplarısch Quellentexte (E 595—693). Eın
Beıtrag NC}  —_ Demetr1io0 Ramos ber die dramatische Sıtuation Ende des Jahr-
hunderts schließt den ersten Band ab Der zweıte Band enthält das Buch ber die
Pftlichten der Miıssıonare un Pfarrer; 1er esteht Acosta VOT allem auf Kenntnıiıs der
Sprachen nd des Landes SOWI1e auf dem integren Leben der Geistlichen. Das Buch
behandelt die Fragen der Katechese un! der entsprechenden Methoden, die christliche
Lehre und Moral weıterzugeben (Acosta gılt uch als Verfasser des Katechismus, den
das 111 Konzıl VO Lıma herausgegeben hat) Das Buch schließlich handelt
ber die Verwaltung der Sakramente tür die Indios. FEın Quellen- un: Sachregister
WI1e eın Literaturverzeichnis schließen den Band ab

Beide Bände sınd sorgfältig verlegt und hervorragend AauUSgESTLALLEL; einıge kleine
Fehler sınd stehengeblieben: } SE (doppelte Zeıle); I! 320 mu{ß N heißen„Cu

fıde“; I) 5/35 hat sıch iıne alsche Passage VO A eingeschlıchen; H. PTE hat der
spanısche Text alsche Kolumnentitel. Diese vorliegende zweisprachige Ausgabe |öst
die bıslang gängıge Übersetzung VO  — Francısco Mateos (Obras del P. Jose de Acosta
[BAL P Madrıd ab; merkwürdigerweise wırd diese verdienstvolle Ausgabe Nır-
gendwo gewürdıgt, nıcht eiınmal in der Bıbliographie wiırd S1e (IL, 508) genannt! Dıie
CUu«C Ausgabe zeichnet sıch dadurch auUs, da S$1e den Text ach dem In der
Bibliothek der Uniiversıität VO Salamanca ruhenden Originaltext bietet, einschließlich
der relatıv umfangreichen Passagen un Kapıtel, die ihrer deutlichen Krıtik
der Conquısta der damalıgen Zensur ZU Opfer gefallen sınd Dıiıese Stücke sınd nıcht
als solche gekennzeıchnet, ber ın der Einleitung ( > 21) SENANNLT. Hervorzuheben sınd
uch die hılfreichen Anmerkungen, mıt denen die Bearbeıter den AÄAcostatext versehen
haben AIl dies bietet iıne hervorragende Grundlage Zzu weıteren wünschenswerten
Erforschung des Werks VO Acosta. Zahlreiche Publikationen ber seın Werk, dıe In
den etzten Jahren erschienen sınd, dokumentieren eın zunehmendes Interesse

dieser großen Gestalt der Missionsgeschichte Amerikas. Den Herausgebern des
„Corpus Hıspanorum de Pace  0 gebührt ank und Anerkennung für diese gediegene
Ausgabe eines der beiden Hauptwerke COStaAas. Man kann Nur wünschen, da dıe
Reihe ın der gleichen Qualıirtät weıtergeführt wiırd SIEVERNICH 5i

RAMOS, DEMETRIO GARCIA, NTONIO REZ, ISACIO Avy La 6t1Cca la conquista de
Amierıica. Francısco de ıtor1a Ia Escuela de Salamanca (Corpus Hıspanorum de
Pace Madrıd: ConseJo Superi0r de Investigacıones Cientiticas 1984 774
Der spanısche Dominikaner Francısco de ı1tor1a gehört zweiıftellos den großen

Gestalten der beginnenden Neuzeıt, die nıcht 1U gelstig prägend 1Ns Zeitgeschehen
eingriffen, sondern iıne Wiırkungsgeschichte ıIn Gang Setzten, die bis heute VO Belang
1St. Dieser Gelehrte und die VO iıhm begründete Schule VO  v Salamanca“ rücken 1mM
Vorteld des SN Centenarıo0”, der 500-Jahr-Feier der Entdeckung der Neuen Welt durch
Kolumbuss, wieder verstärkt 1Ins Blıckteld, da S1e die Eroberung und Kolonisierung
Amerikas kritisch begleiteten un ach der Legıitimität und Erlaubtheit der Eroberung
fragten. So War das Symposıon ZUr Kolonialethik, das 1983 in Salamanca veranstal-
tet wurde, zugleıich iıne Ehrung tür de ıtor1a anläßlich seines 500 Geburtsjahres. Dıi1e
Beiıträge dieses Symposions sınd vollständıg als Kongreßakten erschıenen (Actas del
5S1ımpos10 sobre Ia etica la Cconqulsta de merıca |1492-15731;, Salamanca im
vorlıegenden Band findet sıch ıne Auswahl dieser Beıträge, miıt anderer Anordnung
un unterschiedlichen Tıteln sowohl der Sektionen des Buches als uch einzelner Be1i-
träge (etwa die VO Agueda Rodriguez un: Pedro Borges).

Dıie dreı Teıle des Buches, dıe sıch chronologisch miıt der Entwicklung der Kolonial-
ethık befassen, sınd eingerahmt VO Wel Studien VO Demetrio Ramos, einer einfüh-
renden ber die Frühzeıit der spanıschen Eroberung und eıner abschließenden ber dıe
Krisenbewältigung seıtens der Krone. Der eıl wıdmet sıch In ünf Beiträgen der
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